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Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis „G 680“ im Technischen Komitee „Häusliche, gewerbliche 

und industrielle Gasanwendung“ erarbeitet. Mit dieser Überarbeitung des Arbeitsblattes sollen Wege 

und  Lösungsansätze aufgezeigt werden, mit denen eine frühzeitige Anpassung dieser Gasgeräte möglich 

wird.

Die DVGW-Fachausschüsse „Gasgeräte“ und „Hausinstallation“ haben bereits 1994 anlässlich der Fort-

schreibung der DVGW-Arbeitsblätter G 680 „Technische Regeln für die Umstellung von Gasverbrauch-

seinrichtungen auf Erdgas“ (Ausgabe August 1971), G 683 „Merkblatt für die Umstellung von Gasver-

brauchseinrichtungen und Hausinstallationen von Stadt- und Ferngas auf Erdgas“ (Ausgabe Januar 1967) 

sowie des DVGW-Hinweises G 686 „Anwendung der SRG-Methode“ die Zusammenfassung zu einem 

 Arbeitsblatt für zweckdienlich angesehen. Für die Fortschreibung war es Ziel, die Erfahrungen aus der 

bisher erfolgten Umstellung der Gasversorgung von Stadtgas auf Erdgas einzubringen. Die Umstellung 

des Gerätebestandes erfolgte bis Anfang der 70er Jahre vornehmlich auf Erdgas der Gruppe L aus deut-

schen und niederländischen Aufkommen.

Mit Verbreiterung der Erdgasbasis in der Bundesrepublik Deutschland wurde es ab Mitte der 70er Jahre 

notwendig, neben Erdgas der Gruppe L auch Erdgas der Gruppe H einzusetzen. Dies erforderte in ver-

schiedenen Regionen eine Anpassung der Geräte von Erdgas der Gruppe L an Erdgas der Gruppe H oder 

umgekehrt von H auf L.

Derartige Anpassungen erfolgen in der Regel nach der SRG-Methode, die bei unveränderter Einstellung 

der Geräte und unverändertem Geräteanschlussdruck den Übergang auf Erdgase unterschiedlicher Be-

schaffenheit ermöglicht, wobei eine Versorgung mit Erdgas der Gruppe L nur für einen begrenzten Zeit-

raum (max. 1 Jahr) vorgesehen werden sollte. 

Bei der SRG-Methode können die auf den Wobbe-Index-Nennwert 15,0 kWh/m3 eingestellten Gasgeräte 

ohne Anpassung mit Gasen innerhalb des Wobbe-Index-Bereiches 12,0 kWh/m3 bis 15,7 kWh/m3 betrie-

ben werden. Das heißt, dass durch Anwendung der SRG-Methode zur Vermeidung von Versorgungseng-

pässen eine zeitlich begrenzte Unterschreitung des Wobbe-Indexes bis auf Ws,n = 12,0 kWh/m3 toleriert 

werden kann, wobei die Geräteeinstellung auf Ws,n = 15,0 kWh/m3 unverändert bleibt. Dieses gilt nur für 

Gasgeräte, die für die entsprechende Kategorie zertifiziert sind oder mittels einer Eignungsprüfung durch 

Hersteller- und/oder DVGW-Prüfbescheinigung als geeignet erklärt worden sind.

Heutzutage kann aber infolge von neuen europäisch möglichen Gasgerätekonstruktionen und von Struk-

turveränderungen in Versorgungsgebieten auch eine Anpassung notwendig werden, wenn sich die Gas-

versorgung innerhalb einer Gasfamilie von Erdgas der Gruppe H auf Erdgas der Gruppe L ändert. Ein 

Austausch von Bauteilen kann sich dadurch ebenfalls ergeben. 
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Zukünftig werden die Gebiete, die zeitgleich umgestellt werden, wesentlich größer sein, als sie in der 

Vergangenheit waren. Die kurzfristige Anpassung all jener Geräte, die nach derzeitigem Stand nicht im 

Vorhinein angepasst werden können, ist dann aus personellen und logistischen Überlegungen nicht mehr 

möglich. 

In diesem Zusammenhang ist insbesondere zu berücksichtigen, dass im Jahr 2010 eine Diskussion be-

gonnen hat, die bestehenden qualitätshomogenen Marktgebiete in Deutschland qualitätsübergreifend 

zusammenlegen zu wollen. In Verbindung mit dem zu beobachtenden Rückgang der L-Gas-Mengen aus 

deutschen Quellen bedingt dies ein Konzept zur koordinierten Umstellung von Markträumen sowohl in 

zeitlicher als auch in quantitativer Hinsicht. Eine zu schnelle und zu umfassende Umstellung ist aus den 

o. g. personellen und logistischen Restriktionen nicht umsetzbar. Ein Umstellungskonzept sollte daher 

Augenmaß beweisen und bestehende bzw. neu zu schaffende Konvertierungs- und Konditionierungsan-

lagen bedarfsweise einbeziehen. Mit Blick auf die betroffenen Netzbetreiber sind klare Regelungen über 

Zuständigkeiten, Verantwortung, Kostentragung und -anerkennung festzulegen.

Änderungen

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt G 680:2003-12 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) neue Einteilung der Gasgeräte in Gruppen 

b) Aufnahme einer Tabelle mit den Verantwortlichkeiten bei einer Anpassungsmaßnahme

c) Ergänzungen zu der Qualitätssicherung

d) Vorgehensweise bei der Anpassung von Brennwertgeräten

Frühere Ausgaben

DVGW G 680:1971-08

DVGW G 680:1994-03

DVGW G 680:2003-12
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